
Objekttyp: FrontMatter

Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band (Jahr): 12 (1886)

Heft 1

PDF erstellt am: 26.05.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch



Zürich 1886 XII Jahrgangln

Q- lilustrirtes humoristisch- satyrisches Wochenblatt.

Verantwortliche Redaktion : Jean N'ötzli. Expedition: Babnholsîrasse, 98, Zürich.

Abonnements-Einladung.

Druck vos J. Herzoo, Zürich.

Der Nebelspalter" beginnt mit Neujahr seinen zwölften Jahrgang.
Kr wird, wie bisher, forterscheinen in reicher, künstlerischer Ansstattnng und mit demselben Programm: Fortschritt

und Pflege des Yaterländischen durch Bekämpfung des Unfreien und Reaktionären. Seine Waffen hiefür sind der fröhliche Humor
und die beiswide Satyre.

Und der Humor und die Satyre sind es auch, welche er noch mehr als bisanhin dem stilieu Leser, wi* dein vergnügten Tisch der

Familie und der Gesellschaft entgegenbringen wird. Darum Ihr Alle, Ihr Freunde des Lachens in Nah und Fern, die Ihr ein fröhliches

Jahr haben wollt, abonnirt den »Nebelspalter« Im Verhältnisse weitaus billiger, als diejenigen aller seiner Konkurrenten, sind seine

Abonnements-Bedingungen :

3 Monate Fr. 3. 6 Monate Fr. 5. 50. Vt Monate Fr. IO. FUr das Ausland mit Portozuschlag.

gjflflT" Annoncen finden durch den Sfebelspalter" weiteste und wirksamste Verbreitung. "Ä®
Preis per Petit-Zeile 20 Cts».

Man abonnirt bei allen Postbureaux; Annoncen-Aufträge nehmen «lie Arnoncen-Expeditionen des In- und Auslandes

entgegen, sowie auch die
Expedition des Nebelspalter" :

ZÜRICH - Bahnhofstrasse, 98 - ZÜRICH.

Profit Jtettjalfr!

"gltc, fett icß kämpfe auf bem ~gtan

^5arô mir ein gteftiag fo wie ßeute;

|um erften l^laCe ßomm' td? an
JHreßf mit bem jJJIeujaßrsgeCäufe

Jas neßmf aCs gutes $etd?en auf,
5>a|| oer $umor ben ®ag regieret,
¦gSetC fidler er 6es §aßres <Äauf

$Cucftßriugen6 aud? ju gSnoe führet.

§a, $£ücß unb $eiC Bring' td? in'» <$>aus,

Hßr Raufende von Jlßonnenten;
"glicht einen gsmg'gen neßm' tdj au»,

Jlud? toenn uns anö're JtteCe txenntenl

^»«mor uno ^i^ unb §xnß unb ^djerj,
gin ftefsforf farßeupräd?Tger Raffer!
J>rum, wer am redeten gfCecß öas <$>er3,

5>er aßonntr' ben

Slebtlîpaltttl

?üric>i ML XII à^ângî!

^ IIIu8trirtv8 numori8ti8cn 8at>ri8eks8 Woensnblatt.

lli-vcK vos 1. »emg, âic>>>

ver Avovl8vaìtvr" ksssinnt mit KIsujanr 8kinsn -völkt«» ^«di-^aiix.
I?r virà. wie bi-àr, fàràinsii in rsivllvr, Kà8tìvr!»àr à8àttll»x unà mit 6em3slben ?roxramm: ?ort»edr!tt

uucl ?A«xv àes V»tvr1àllài8àv» ànrà LelcämvkunZ äs8 vnkreiev unà Reaktionären. 8eine Waffen disfür 8inà àer krönlieke Sumor
uQä àis beiRw'à 8»t?^«

Ilnà àsr Lumor unà àie Lattre «inà K8 auà, velebe er noon mvm sis ìàanjll àem stIIIvu I^ssr, ssiv àe^i v?5Kliü.Ztöu ?i^c'a àer

l'ânnìiv unà àsr Vv8v1ì»vll»kt ent^endrinAen virà. Darum Im- ^lle, Inr ?reunàe äes l>onsll8 in l^an unà ?ern, àie Idr ein trökIioksL

^akr Kaden >vollt, adonnirt äsn »Xslävaltsr« Im Verdaltni38s vsitau8 billiger, al3 ài^sniAen aller 8siller Konkurrenten, sinà 3eine

S Monats fr. S - « Monate fr. S S«. IS Monate fr. 1V. ssllr lias ^uslancj mit k>orto?u8vnlag.

àu adonnirt dei allen ?08tourvavx ; ^nnoneen-^uftràxô nsnmen «'is ^inonosn-Lxvsàitionen às8 III- unà ^ug1»llàv8

ent^exen, 3ovis auâ àie
Lxpeüitiou âes «à!s?attsr":

Prosit Neujahr!

Wie, seit ich kämpfe auf dem Klan
Ward mir ein Jesttag so wie Heute;

Dum ersten Wate komm' ich an
Direkt mit dem Weujahrsgeläute

Aas nehmt als gutes Zeichen auf.
Daß der Kumor den Gag regieret.
Weit sicher er des Jahres Lauf
Glückbringend auch zu Knde führet.

Ja. Glück und Keil bring' ich in's Kaus,

Ihr Häufende von Abonnenten:
Wicht einen Kinz'gen nehm' ich aus,
Auch wenn uns and're Ziele trennten!

Kumor und Wik und Srnst und Scherz,

An stetsfort farbenprächt'ger Kalter
Z>rum, wer am rechten Ileck das Kerz.

Der abonnir' den

Nsbelspalter!
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